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Ferienspaß beim 
Luftsportclub 

Hammeniederung aus der Vogelperspektive erkundet 
Von unserem Mitarbeiter 
Johann Schriefer 

WORPSWEDE-HÜTTENBUSCH. Fliegen übt 
nicht nur auf Erwachsene, die ihren Urlaub 
in fernen Ländern verbringen wollen, eine 
große Faszination aus. Auch die jüngste Ge
neration findet es reizvoll. Das kommt je
den Sommer zum Ausdruck, wenn der Luft
sportclub Niederweser auf seinem Flug
platz in Hüttenbusch Ferienspaßkindern 
Rundflüge über die Hammeniederung und 
Worpswede ermöglicht. 

Organisiert wird dieses Vergnügen schon 
seit Jahren von der Ferienspaß-Elterninitia
tive der Gemeinde Worpswede. Wie im Vor
jahr hatten sich auch diesmal 27 Kinder im 
Alter zwischen sieben und 15 Jahren am 
Vormittag vor dem Tower eingefunden. Die 
Piloten Peter Mertsch, Alexander Schacht, 
Heiko Seibt und Frank Wollschläger waren 
drei Stunden lang im Einsatz, um ihren jun
gen Passagieren das Teufelsmoor und den 
Weyerberg aus der Vogelperspektive zu zei
gen. Dafür standen drei Motorsegler zur Ver
fügung. 

Zur Vermeidung von langen Wartezeiten 
hatte Ingrid Löchel von der Initiative den 
Mädchen und Jungen die Uhrzeit ihres je
weiligen Starts vorab mitgeteilt. Dennoch 
waren die meisten schon viel früher mit ih
ren Müttern und Vätern angereist, denn der 
Flugbetrieb übte doch eine große Anzie
hungskraft auf sie aus. Wenn die Namen für 
die nächsten Starts aufgerufen wurden, wa
ren die Kinder vor Erwartung ganz aufge
regt. Einige waren schon zum zweiten oder 

zum dritten Mal dabei. Nicki Segelken (13) 
aus Hüttenbusch war vor ein paar Jahren 
schon einmal mit einem Segelflugzeug vom 
Segelflugplatz Tarmstedt/Westertimke aus 
geflogen. Jetzt wollte sie gerne einmal mit 
einem Motorsegler in die Luft gehen. Den 
Flug über Hüttenbusch, Heudorf, die 
Hamme, den Weyerberg und den Camping
platz bei Neu Helgoland fand sie super. 
Auch ihre siebenjährige Schwester Mi
chelle, die zum ersten Mal in einem Flug
zeug saß, war begeistert. 

Pilot und Organisator Heiko Seipt sagte 
im Gespräch mit unserer Zeitung, dass die 
Kinder bei dem etwa fünfzehn Minuten dau
ernden Rundflug nicht nur die Hammenie
derung und Worpswede, sondern auch ihr 
Elternhaus und ihre Schule aus 300 Meter 
Höhe betrachten konnten. Das sei für sie je
des Mal ein großes Erlebnis gewesen. 

Weil die Sonne nur wenig zum Vorschein 
gekommen sei, habe nur eine geringe Ther
mik geherrscht, sagte Seipt. Das sei von Vor
teil gewesen, denn so habe man bei einer 
Geschwindigkeit von 120 bis 130 Stundenki
lometer ruhig gleiten können. Bei stärkerer 
Thermik werde ein Motorsegler des Öfteren 
plötzlich stark angehoben oder er sinke meh
rere Meter tief ab, und darauf würden Kin
der oft ängstlich reagieren. 

Jetzt waren jedenfalls alle vom Fliegen be
geistert, und einige werden ihren Mitschüle
rinnen und Mitschülern nach den Sommerfe
rien tolle Luftaufnahmen präsentieren kön
nen. Für den Nachmittag hatten sich noch 
einmal 27 Kinder angemeldet, und zwar von 
der Ferienspaßaktion aus Hambergen. 


